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Über ABO Wind: 
ABO Wind ist ein erfolgreicher Projektentwickler für Erneuerbare Energien. Seit 1996 hat das Unternehmen mit Sitz in 
Wiesbaden europaweit gut 650 Wind- und Solarenergieanlagen mit rund 1.400 Megawatt Leistung ans Netz gebracht. Das 
Windpark-Management am Standort Heidesheim betreut als Betriebsführer gut 1.200 Megawatt Windkraft-Leistung und bietet 
Serviceleistungen wie Wartungen, Prüfungen und technische Sachverständigengutachten zur Optimierung der Anlagen an. 

Pressemitteilung 

ABO Wind tauscht Hauptlager von GE-Anlage im Saarland 

 Schaden war bei Routineuntersuchung aufgefallen 

 Fachmännischer Austausch minimiert Stillstand 

 

(Wiesbaden, 18. September 2018) ABO Wind hat im saarländischen Windpark Marpingen erfolgreich 

einen Großkomponentenaustausch durchgeführt. Den Windpark, bestehend aus drei GE-Anlagen mit 

je 1,5 Megawatt Nennleistung und 85 Metern Nabenhöhe, hatte ABO Wind bereits projektiert und im 

Jahr 2004 in Betrieb genommen. Zudem betreut ABO Wind den Park langfristig als Betriebsführer. 

Der Verschleißschaden am Hauptlager einer der Anlagen war bei einer routinemäßigen Inspektion 

durch Metallspäne im Fett aufgefallen; eine nachfolgende Endoskopie bestätigte den Verdacht. 

Mit Hilfe eines 500-Tonnen-Krans und eines Hilfskrans demontierten die ABO Wind-Techniker den 

Rotor und Triebstrang der Windkraftanlage. Am Boden ersetzten sie die langsame Welle des 

Triebstrangs mit einer neugelagerten Austauschwelle. Der Tausch dauerte insgesamt zwei Tage und 

die Anlage ging im Anschluss wieder in Betrieb. 

Dank der im Hause vorhandenen Expertise verlief der Austausch reibungslos. ABO Wind bietet seit 

Kurzem den Tausch von Großkomponenten als Teil der Vollwartung oder als separate Dienstleistung 

an. In diesem Jahr hat ABO Wind bereits mehrere Getriebe an älteren Windenergieanlagen 

ausgetauscht. Im neuen Zentrallager hält ABO Wind Ersatzteile bis hin zu Großkomponenten auf 

Vorrat und verringert durch die zügige Instandsetzung der Anlagen den Stillstand. 
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